
Jugendleiter des Bayer. Sportschützenbundes zu Gast in Hof 
 

Ziel des diesjährigen Fortbildungsseminars der Jugendleiter im BSSB war in diesem Jahr die Stadt Hof. 
Markus und Monika Kranitzky hatten ein Programm zusammengestellt, bei dem Erfahrungsaustausch, 
Geschichte, Spiel und Spaß nicht zu kurz kamen. Mit einem gemeinsamen Abendessen im Hotel 
„Falter“ begann ein kurzweiliges und abwechslungsreiches Wochenende. Neues vom Bayerischen und 
Deutschen Schützenbund überbrachten der Landesjugendleiter Josef Locher und Lehrgangsleiter 
Burkhard Schindler. Bei reger Diskussion über Waffenrechtsverschärfung, Umgang und Training mit 
den Jugendlichen, sowie über die Praxis des Erlernten, verging der erste Abend wie im Flug. Am 
Samstagmorgen besuchte die Gruppe das Deutsch-Deutsche Museum in Mödlareuth, wo allen durch 
kurzweiliges Erzählen, Film und Führung im Außengelände ein Eindruck der Problematik dieses 
Dorfes näher gebracht wurde. Bei einem Hofer „Schäufele“ im PTSV-Heim wurde sich kurz erholt, 
bevor alle den interessanten Ausführungen von Tanja Mäusbacher über die richtige Ernährung beim 
Sport, insbesondere beim Schießsport lauschten. Ein Besuch des Fernwehparks brachte die Gruppe 
plötzlich in die ganze Welt hinaus. Zurück im PTSV-Heim sollten die Jugendleiter einmal mit einer 
„Wiesenfest-Armbrust“ ihr Können unter Beweis stellen. Am Abend konnten alle bei herrlichem 
Wetter einmal einen richtigen „Hofer Wärschtlamo“ und dessen „Wärschtla“ kennenlernen. Der Sonn-
tag und letzte Tag sollte für viele anstrengend werden. Ein Besuch im Kletterpark am Untreusee war 
gebucht. Erst vorsichtig, dann immer fescher wagten sich die meisten Teilnehmer in die Höhe. Wer 
nicht klettern wollte oder konnte, machte einen Spaziergang um den See. Zum Abschluss hatte jeder 
noch mal kräftig Appetitt auf Rouladen, Tafelspitz oder Schwammerlbraten. Man war sich einig, dass 
es ein interessantes Wochenende war, aus dem jeder Ideen für den Umgang und die Beschäftigung von 
Jugendlichen im Schießsport und „Überfachlichen“ mit nach Hause nehmen konnte.   
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